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kommunal :

= B as = a3 = SBas3 : 5SSBa

margaretens fuer neuen fussgaengerbereich

5 Wien 3 . 12 . ( rk ) die margaretner bezirksvertretung hat sich

einstimmig
’

tuen die errichtung eines neuen fussgaengerbereichs in

der Viktor christ - gasse ausgesprochen , in einem von der Sozialist

sehen fraktion eingebrachten antrag werden die zustaendigen stellen

der Stadt wien ersucht , zu ueberpruefen , ob eine sperre des stras-

senstuecks Viktor christ - gasse 9 - 13 bzw . 10 - 12 zwecks errichtung

eines fussgaengerbereichs moeglich ist . in diesem strassenstueck

gibt es lediglich eine ausfahrt aus einer staedtischen wohnanlage,

die jedoch bereits baulich abgeaendert wird.

wie bezirksvorsteher Johann w a l t e r erklaerte , befindet

sich in diesem strassenstueck eine staedtische berufsschule , deren

schueler den platz vor dem schulgebaeude vor und nach dem unter¬

richt als aufenthaltsraum frequentieren . leider kommt es dabei

immer wieder zu unangenehmen auseinandersetzungen zwischen schuelern

und parkplatzsuchenden autofahrern , obwohl die Sackgasse ja eigent¬

lich wenig befahren wird , falls dieser ideale fussgaengerbereich

verwirklicht werden sollte , koennte man - so walter - den bereich

im anschluss an die wohnanlage mit gruen ausgestalten und eine

kleine ruhezone schaffen , ( am)
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t o k a L :
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« in Jahr * ’ neue kunsteisbahn engetmann * ’

4 wier , 3 . 12 « ( rk ) vor eine « Jahr wurde die kunsteisbahn

enget mann auf dem dach eines hernalser kaufhauses wieder er-

oeffnet . mehr als 60 . 000 schueter hatten in diesem Jahr die kunst¬

eisbahn frequentiert , wofuer die stadt Wien Jaehrlich 400 . 000

an Subventionen investiert.
vor etwa drei Jahren schien es , als ob die wiener um eine

traditionsreiche sportstaette aermer geworden waeren . grosse auf-

regung herrschte , als die sportstaette unter die Spitzhacke kam,
und die bevoetkerung um die eistaufarena bangte.

da schaltete sich die wiener Stadtverwaltung ein , und schliess¬
lich konnte der eistaufplatz in luftige hoehe , mit garderoben , einem
restaurant und dem eisparkett auf das dach des kaufhauses in der
Joergerstrasse verlegt werden.

um Jedoch vor altem der wiener Jugend die benuetzung dieser
sportstaette zu sichern , hat die stadt Wien eine Subvention von
eineinhalb miltionen fuer die anschaffung der kaettetechnischen
anlagen zur verfuegung gestellt , des weiteren verhatf die gemeinde
Wien dem * # kunsteisbahn - engelmann - verein 9 * zu einem dartehen von
5 miltionen . ( ka)
0905
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Lokal:

Letzte moeglichkeit zur polioimpfung

3 wier , 3 . 12 . ( rk ) das gesundheitsamt hat die vergangene woche

zu ende gegangene erste polio - schluckimpfaktion verlaengert . fuer
> » nachzuegLer » * besteht kommenden freitag die allerletzte

Chance , sich in einem bezirksgesundheitsamt in der zeit von 9 bis 11

uhr impfen zu lassen , in anbetracht der bisher niedrigen impfbe-

teiligung appelliert das gesundheitsamt der stadt Wien daher an

die bevoelkerung , diese Chance zu nuetzen und sich mit nur drei

tropfen impffLuessigkeit auf einem stueck wuerfelzucker vor der

kinderlaehmung zu schuetzen . ( zi)

0902
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k u t t u r :

kainz - medaillen - foerderungspreis auch an buehnen - oder

kostuembildner

1 wien t 3 . 12 * ( rk ) im rahmen der alljaehrlich von der Stadt

Wien an talentierte nachwuchskraefte vergebenen foerderungspreise

zur Josef kainz - medaille wird es in Zukunft auch einen preis fuer

buehnen - oder kostuembildner geben « dies beschloss der gemeinde-

ratsausschuss fuer kultur , Jugend und bildung « bereits bisher

wurden foerderungspreise , die mit einem geldbetrag von 20 . 000

Schilling dotiert sind , an je einen Schauspieler , eine Schauspie¬

lerin und einen regisseur vergeben « ( may)

0857
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k u l t u r :
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zum 100 . geburtstag von rainer maria rilke

2 Wien , 3 . 12 . ( rk ) am 4 . dezember jaehrt sich zum 100. mal der

geburtstag von rainer maria rilke. 1875 in präg als spross
eines alten kaerntner geschlechtes geboren , war er urspruenglich

fuer die Offizierslaufbahn vorgesehen , seine sensible natur litt

aber unter der strengen erziehung in eiternhaus und militaerschule.

so wandte er sich ab dem 16 . Lebensjahr kunstgeschichtlichen , philo¬

sophischen und germanistischen Studien zu und bereiste deutschland,

Italien und russland , wo er tolstoj kennenlernte , diese begegnung

und der eindruck , den russland auf den jungen rilke machte , ver-

staerkten seinen bereits vorhandenen hang zum mystizismus und zur

askese . sein unruhiges leben fuehrte auch zu einer reihe anderer

wichtiger bekanntschaf ten : in worpswede lernte er in der bild¬

hauerin Clara westhoff seine spaetere gattin kennen , in paris wurde

er sekretaer rodins , der seine kuenstlerische entwicklung wesent¬

lich beeinflusste und dem er eine monographie widmete.

waehrend des ersten Weltkrieges arbeitete rilke im wiener

kriegsarchiv . nach kriegsende setzte er sein unstetes Wanderleben

fort , reisen fuehrten ihn nach Skandinavien , nordafrika und Spanien,

die letzte aufenthaltsstation wurde die Schweiz , wo er am

29 . dezember 1926 in montreux knapp 51 jaehrig starb.

sein dem romantischen typus verwandtes literarisches schaffen

bereicherte vorwiegend die deutsche lyrik und prosa , aber auch die

briefLiteratur , seine bekanntesten werke ’ * die weise von liebe und

tod des kornetts Christoph rilke ” , die » ’ duineser elegien ” und

die * * sonette an orpheus * * erreichten weite Verbreitung , seiner

uebersetzerkunst verdankt die deutsche Literatur unvergleichliche

nachdichtungen vor allem aus dem franzoesischen . anlaesslich des

100 . geburtstages von rilke zeigt die wiener Stadtbibliothek im

rahmen ihres kleinaussteLlungsprogramms bis mitte jaenner auf dem

ausstellungsgang im rathaus ( stiege 4 , 1 . stock ) einen ueberblick

ueber die wichtigsten biographischen und kuenstlerischen Stationen

des dichters . ( may)
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kommunal :

auszeichnung fuer dokumentationsarchiv des Widerstandes

6 Wien , 3 . 12 . ( rk ) Landeshauptmann - Stellvertreter hubert

p f o c h ueberreichte an 26 mitarbeiter des dokumentations-

archivs des oesterreichischen Widerstandes die ehrenzeichen , die

ihnen der bundespraesident verliehen hat . die mehrzahl der ausge¬
zeichneten war selbst aktiv im widerstand taetig oder gehoerte zu

den opfern des faschismus . pfoch wuerdigte die arbeit des dokumen
tationsarchivs , das die erinnerung an die furchtbare zeit des
faschismus wachhaelt und die nachkommenden generationen darueber

warnend informiert , ( sti)

1105
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kommunal :

spoe und oevp nominierten budget - generaldebattenredner

7 Wien , 3 . 12 . ( rk ) nachdem bereits feststand , dass dr . erwin

hirnschall fuer die fpoe als erster zum budget 1976

sprechen wird , haben nun die beiden grossen im wiener gemeinderat

vertretenen Parteien ihre generaldebattenredner bekanntgegeben,

fuer die spoe wird gemeinderat leopold mayrhofer sprechen,

fuer die oevp klubobmann fritz h a h n .

in der gestrigen meldung der ♦ ‘ rk 1 ’ ueber die budgetdebatte

ist leider ein fehler enthalten , der beginn der budgetdebatte ist

dienstag , der 9 . dezember , nicht 9 “ hr , sondern eine stunde spaeter,

um 10 u h r . an den uebrigen tagen beginnen die Sitzungen um

9 uh i\ ( sei)
1122
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k u l t u r :

galerie gumpendorf:
färb - und bteistiftskizzen

8 wien t 3 . 12 * ( rk ) färb - und bteistiftskizzen von fritz

m a r t i n z praesentiert die galerie gumpendorf in ihren

ausstellungsraeumen.
die aussteltung , die mittwoch abend von bezirksvorsteher

hubert feitnreiter eroeffnet wird , ist bis 28 . dezember
mittwoch und freitag von 16 bis 18 uhr , sonntag von 10 bis 12 uhr,
geoeffnet . ( zi)
1125
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lokal :

amtseinfuehrung der neuen verkehrsbetriebe - direktoren

10 Wien , 3 . 12 . ( rk ) im rahmen eines festlichen aktes wurden
mittwoch der bisherige direktor der Verkehrsbetriebe , ing . dkfm.
dr . carl m a u r i c , 62 , und der technische vizedirektor

dipl . - ing . dr . techn . erich k o e r b e r , 65 , verabschiedet,

gleichzeitig erfolgte die amtseinfuehrung des neuen verkehrs-

betriebe - direktors dipl . - ing . rudolf c a b a n a , 61 , und des tech¬

nischen vizedirektors senatsrat dipl . - ing . arnulf m a i e r , 56.

direktor carl mauric , der im april 1947 in die wiener Verkehrs¬

betriebe eingetreten war , hatte als referent der zentralen einkaufs-

abteilung am Wiederaufbau der staedtischen Unternehmungen in den

nachkriegsjahren wesentlich mitgewirkt , seit 24 . april 1967 leitete

er allein als direktor das unternehmen.

sein nachfolger , dipl . - ing . rudolf cabana , seit februar 1948

bei den Verkehrsbetrieben , war vorwiegend im betrieblichen bereich

taetig gewesen , seine karriere begann er als bahnhofsleiter ver¬

schiedener strassenbahndienststellen sowie der Stadtbahn , seit 1972

ist er technischer vizedirektor und betriebsleiter bei den Verkehrs¬

betrieben.
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der neue technische vizedirektor der wiener Verkehrsbetriebe,
senatsrat dipl . - ing , arnulf maier , ist Jener mann , der nach dem
krieg wesentlich am Wiederaufbau der zerstoerten stadtbahnbruecken
mitgearbeitet hat,

als provisorischer beamter war maier im September 1947 zu den
wiener Verkehrsbetrieben gekommen , zwoelf Jahre spaeter wurde er
zum leiter der abteilung 1 » tiefbau und Planung » * bestellt,

dlpt, - ing , maier oblag auch die Leitung und Planung fuer das
wiener ustraba - netz , das spaeter die grundlage fuer die u - bahn-
planung und das u - bahn- netz bildete , ( karp)
1235
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lokal:

ab Jahresbeginn:
Privatversicherungen garantieren wieder volle kostenuebernahme

11 wien , 3 * 12 . ( r> ^ ) ueber initiative des wiener gesundheits-
stadtrates prof . dr . alois s t a c h e r durchgefuehrten Ver¬
handlungen zwischen aerztekammer fuer Wien , privatkrankenversiche-
rem und gremium der primaraerzte ueber die festsetzung der aerzt-
lichen honorare bei behandlung von privatversicherten konnten nun
erfolgreich abgeschlossen werden , grundlage der einigung ist ein
neuerstelltes leistungsverzeichnis , das ueber empfehlung der Ver¬
treter des primaraerztegremiums dienstag abend in einer vorstands-
sitzung der aerztekammer fuer Wien beschlossen wurde , auf grund
dieser Vereinbarung werden die privaten krankenversicherer ab beginn
des jahres 1976 den kostenverpflichtungsschein wieder einfuehren,
womit ihren versicherten die volle kostenuebernahme garantiert
wird , ( zi)
1310
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k u l t u r :

sonderSubvention fuer die • • Werkstatt * *

12 Wien , 3 . 12 . ( rk ) eine sondersubventlon ln der hoehe von

150 . 000 fuer das theaterensemble * ’ die Werkstatt * ’ hat der

gemeinderatsausschuss fuer kuttur , Jugend und bildung diese woche

beschlossen , die Werkstatt erhaelt diese sondersubventlon als

ueberbrueckungshllfe fuer gestiegene loehne und materialkosten.

( may)
1312
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